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bedingt! €s gibt in ver Gdriftiprade
beredhtigte und unberedhtigte land-
idhaftlide Cigentiimlidfeiten, und es
gibt im heutigen Sdriftdeutid) bered)
tigte und unberedhtigte WltertiimIid)-
teiten. Lefjing und Goethe, jogar Gott-
fried RKeller, durften nod) jagen: ,,Der
Hund boll”, — heute mup dber Lehrer
bas anftreiden. Und das ift das DMik-
lidge, daf man es den Wirtern nidt
anfieht, wo Freibeit gejtattet ift und
wo nidht. Es ijt oft nur eine Crmef-
jensfrage, und jeder mikt anbers. €s
ijt eine der Unvollfommenbheiten alles
NMenjhenmerfs — es gibt aber nod)
jlimmere!

A, D., B. Wenn wir in Nr. 1, S. 9
oben, den GaB angefodhten DHaben:
e -, Tiaddem die Arbeitshejdaifungs-
beitridge vorlaufig nod) nidt fliegen”,
waren wir uns bewupt, daf ,nad:-
dem* Hier ben Ginn von ,weil” Hatte
und dbaf der VWerfafjer nidht ber erfte
war, der es in urfadlidem Ginne
braudyte. Bielleidht ijt an biefem
Jneueren Helvetismus bes RKamnglei-
jtils”, wie Gie es nennen, dbas latei-
nijde ,cum® fduld, das zeitlich und
ur{adhlih wvermendet werben fann.
Bieles, was jpdter gejdieht, folgt dem
Friiperen nidt nur geitlid), duberlid),
jondern urfadhlid), innerlidh als un-
mittelbare ,,Folge” ober Wirfung,
und ein gewifjes Waf urfadlider
Beimijdung muf man vem im Grunde
seitlidhen Bindewort zugejtehen. Go
hat fhon Quther iiberfegt: ,Jdh will
nun gerne fterben, nadpem id) dein
Angefidht gefehen Hhabe.” s liegt in
biefer BVeimijhung oft eine ftilijtijde
Feinheit, aber jo unmittelbar vor dem
seitlidhen Umitanbswort ,vorliufig”
wirft fie voh. Wenn der Wann natiic:
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[id) hatte reden wollen, Hhatte er ent=
weber gejagt: ,,. .., weil die Beitrdage
vorlaufig nod) nidht fliegen ober
pann: ..., naddem fid) gezeigt Hat,
baf die Beitrdge vorlaufig nod) nidt
fliegen.”

Fur Sdyarfung
des Fpradygefiifls

Da fidh das Crjdeinen des 2. Hef-
tes veradgert hat, tonnen wir iiber die
8. Aufgabe erjt das ndad)jtemal be-
ridyten.

9., Nujgabe

MWo ijt in der Unvollendeten Ieu-
tralitdtserflarung (. ©. 41) das Lod),

~und wie hatte es ausgefiillt werden

jollen? Wie tonnte der Saf iiberhaupt
perbeffert werden? Lojungen find er-
beten bis 17. Mar3.

Fue Erfeiterung
(Aus dem ,Iebeljpalter™)

Nus (wirfliden!) Gutadten: Der
palsumfjang Habe namentlidh nad
pem Unfall an Umfang abgenommen,
jet aber immer nod) grofer als vor
vem Unfall. — Der Patient wurde als
Blinddbarm  behandelt. —  Efjen,
Sdreiben und dhnlide Bemwegungen
jeien feit bem ftattgewefenen Unfall
nidt mehr jo gut moglidh. — Tiefe
Kniebeuge i)t moglid), tlagt aber iiber
Gdymerzen. — Dies diirfte gegenmwir-
tig nadgerade flar fjein. — Beim
Treppenjteigen fei er Dehinbert; er
nehme einen Tritt nad) dem anbern
(Und wir Unbehinderten?) — Die
LVerjdlimmerung ift gebeffert. — Die
3ehen bes VorberfuRes . ..



	Zur Schärfung des Sprachgefühls

